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Informationen zur Statistik 

Leiharbeitnehmer – Zeitarbeiter – Arbeitnehmerüberl assung 

Die nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz festgeschriebene Bezeichnung der Arbeitnehmer-

überlassung lautet „Leiharbeit“. In der Öffentlichkeit ist dieser Begriff in den letzten Jahren jedoch zu-

nehmend durch „Zeitarbeit“ ersetzt worden. Gleiches gilt für den Begriff der „Arbeitnehmerüberlas-

sung“, auch hier hat sich in der Öffentlichkeit der Begriff der „Zeitarbeit“ eingebürgert. Die Begriffe 

werden daher synonym verwendet. 

 

Arbeitnehmerüberlassungsstatistik – Beschäftigungss tatistik 

Zur Beschäftigung in der Zeitarbeit geben zwei unterschiedliche Statistiken Auskunft. Zum einen die 

Statistik der Arbeitnehmerüberlassung und zum anderen die Beschäftigungsstatistik. Diese beiden 

Statistiken ergänzen sich und liefern wichtige Informationen zur Zeitarbeit. 

 

Die Statistik nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (§ 8 AÜG) wertet halbjährlich die gesetzlich 

vorgeschriebenen Meldungen der Verleihbetriebe aus. Hierbei werden alle Verleihbetriebe erfasst, 

auch diejenigen Betriebe, deren Betriebszweck nicht ausschließlich oder überwiegend der Arbeitneh-

merüberlassung gilt. Die Daten liegen auf Bundesebene, sowie gegliedert nach den Regionaldirektio-

nen der Bundesagentur für Arbeit mit einer Zeitverzögerung von ca. acht Monaten nach Ende des 

Berichtszeitraumes vor. 

 

Auch aus der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit können die Arbeitnehmer von Zeit-

arbeitsunternehmen ausgewertet werden (sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und geringfügig 

entlohnt Beschäftigte). Diese Daten liegen auf allen regionalen Ebenen mit einer Zeitverzögerung von 

sechs Monaten vor. Eine Aussage darüber, ob es sich bei dem einzelnen Beschäftigten um einen 

Leiharbeitnehmer oder um einen festangestellten Mitarbeiter, z.B. einen Personaldisponenten der 

Zeitarbeitsfirma, handelt, ist allerdings nicht möglich. 

 

Bundesweit liegt die Zahl der gemeldeten Beschäftigten in der Zeitarbeit durchschnittlich ca. 5 Prozent 

unter denen aus der Arbeitnehmerüberlassungsstatistik. Die Abweichungen beruhen auf folgenden 

methodischen Unterschieden: 

• In der Beschäftigungsstatistik können Beschäftigte lediglich nach wirtschaftsfachlichem Schwer-

punkt des Betriebs identifiziert werden. Einzelne Betriebe, die nicht vorrangig Arbeitnehmerüber-

lassung betreiben, fallen heraus. 

• Alle Beschäftigte, die in Verleihbetrieben arbeiten, werden dem Wirtschaftszweig „Überlassung 

von Arbeitskräften“ zugeschlagen. Auch das „Stammpersonal“, das nicht als Leiharbeitnehmer tä-

tig ist, wird zur Arbeitnehmerüberlassung gezählt. Eine Zuordnung des Betriebs und seiner Be-

schäftigten kann nur komplett erfolgen. 

• Kurzfristige Beschäftigungsverhältnisse, i.S.d. § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV, sind in den Auswertungen 

nicht enthalten. 
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Das Wichtigste in Kürze 

 
•••• Trendumkehr in der Zeitarbeitsbranche: 18 Prozent mehr Unternehmen, aber 7 Prozent 

weniger Leiharbeiter als im Vorjahr. 

 

•••• 25.200 Zeitarbeitsunternehmen in Deutschland im Dezember 2008. Der Anteil der Unter-

nehmen mit 100 und mehr Arbeitnehmern wächst.  

 

•••• Der Strukturwandel zeigt sich auch in der Zeitarbeit: Der Anteil der Beschäftigten im 

Dienstleistungssektor steigt, in Metall- und Elektroberufen ist er rückläufig. 

 

•••• Deutlicher Einbruch der Zahl der Zeitarbeiter, die als Hilfspersonal tätig sind, zum Jah-

resende 2008. 

 

•••• 61 Prozent der neu abgeschlossenen Zeitarbeitsverhältnisse im 2. Halbjahr 2008 wurden 

mit Personen geschlossen, die direkt davor keine Beschäftigung ausübten. Zeitarbeit 

stellt somit eine Chance für Arbeitslose, von Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeitnehmer, Be-

rufseinsteiger oder Berufsrückkehrer dar. 

 

•••• Über die Hälfte der Beschäftigungsverhältnisse in der Zeitarbeit dauern weniger als drei 

Monate an. 

 

•••• 2,2 Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten waren im Dezeber 2008 in 

der Zeitarbeit tätig. 

 

•••• Zeitarbeit erlebt Abbau sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung und trägt zum Rück-

gang der Beschäftigung bei. 

 

•••• Die Zahl der gemeldeten Stellen von Arbeitnehmerüberlassungsbetrieben ist rückläufig. 
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I. Zeitarbeit – allgemeine Entwicklung 

Zeitarbeit bzw. gewerbsmäßige Arbeit-

nehmerüberlassung hat auch 2008 noch 

eine wichtige Rolle gespielt. Allerdings 

zeigten sich hier die Auswirkungen der 

wirtschaftlichen Krise frühzeitig. Nach ei-

nem deutlichen Anstieg der Zahl der Leih-

arbeitnehmer und der verleihenden Be-

triebe infolge der Deregulierung der Ar-

beitnehmerüberlassung1 (siehe Abbildung 

1) ist seit Sommer 2008 eine Umkehr der 

bisherigen Entwicklung zu beobachten. 

Die Zahl der Verleihbetriebe ist zwar im-

mer noch höher als ein Jahr zuvor, die 

Zahl der Leiharbeitnehmer hingegen geht 

zurück. 

 

Während im vergangenen Aufschwung die 

Zeitarbeit vor allem in einer frühen Phase 

stark zum Beschäftigungsaufbau beigetra-

gen hat, zeigt sich nun der gegenläufige 

Effekt. Nachlassende Auftragseingänge 

und eine rückläufige Produktion schlagen 

sich – neben Maßnahmen wie der Redu-

zierung von Überstunden – zunächst in 

einem Abbau derjenigen Mitarbeiter nie-

der, die nicht langfristig an den Betrieb 

gebunden sind und relativ leicht freigesetzt 

werden können. Neben befristet Beschäf-

tigten betrifft dies insbesondere die in ei-

nem Betrieb eingesetzten Leiharbeitneh-

mer. Vor allem im Bereich Metall und E-

lektro sowie bei den Hilfstätigkeiten sind 

starke Rückgänge der Beschäftigtenzah-

len zu verzeichnen, während der Dienst-

leistungsbereich kaum in Mitleidenschaft 

gezogen wurde; aufgrund der Einsatz-

schwerpunkte trifft der Beschäftigungsab-

bau in der Leiharbeit gegenwärtig mehr 

Männer als Frauen.  

                                            
1
 Zu den Reformen des Arbeitnehmerüberlassungsrechts siehe IAB 

Kurzbericht Nr. 14/19.09.2006. 

Abbildung 1: Reformen und Änderungen im 

Bereich des Arbeitnehmerüberlassungsrechts  

 
In Kraft  Wichtigste Änderungen 

ab 1.1.1982  
• Verbot der Arbeitnehmerüber-

lassung im Bauhauptgewerbe. 

ab 1.5.1985 

• Verlängerung der Überlas-
sungshöchstdauer von 3 auf 6 
Monate bis 31.12.1989; 

• Verlängerung der Regelung 
zum 1.5.1990 bis 31.12.1995. 

ab 1.1.1994 

• Verlängerung der Überlas-
sungshöchstdauer von 6 auf 9 
Monate bis 31.12.2000; 

• Aufhebung des Synchronisati-
onsverbots für von der BA zu-
gewiesene schwer vermittelbare 
Arbeitslose. 

ab 1.4.1997 

• Verlängerung der Überlas-
sungshöchstdauer von 9 auf 12 
Monate; 

• Zulassung der Synchronisation 
von Ersteinsatz und Arbeitsver-
trag beim erstmaligen Verleih; 

• Erlaubnis einmaliger Befristung 
ohne sachlichen Grund; 

• Wiederholte Zulassung lücken-
los aufeinander folgender Be-
fristungen mit demselben Leih-
arbeitnehmer. 

ab 1.1.2002 

• Verlängerung der Überlas-
sungshöchstdauer von 12 auf 
24 Monate; 

• Gleichbehandlungsgrundsatz 
nach 12 Monaten. 

ab 1.1.2003 

• Wegfall des Synchronisations- 
und Wiedereinstellungsverbots 
und der Überlassungshöchst-
dauer; 

• Lockerung des Entleihverbotes 
im Bauhauptgewerbe; 

• Gleichbehandlungsgrundsatz 
sofern keine abweichenden Ta-
rifvereinbarungen. 

ab 1.2. 2009 

• Gesetz zur Sicherung von Be-
schäftigung und Stabilität schafft 
gesetzlich die Möglichkeit der 
Inanspruchnahme von Kurzar-
beit in der Zeitarbeit. 

 

Quelle: IAB/BA 
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II. Entwicklung der Zeitarbeit nach der Arbeitnehme r- 
überlassungsstatistik 

1. Zeitarbeitsunternehmen 

Ende Dezember 2008 wurden in Deutsch-

land 25.200 Verleihbetriebe von natürli-

chen oder juristischen Personen geführt, 

die eine Erlaubnis zur gewerbsmäßigen 

Arbeitnehmerüberlassung hatten. Das sind 

3.900 oder 18 Prozent mehr als ein Jahr 

zuvor. Verglichen mit Dezember 1998 er-

gibt sich ein Anstieg von 14.900 oder 

144 Prozent. 17.800 oder 71 Prozent der 

Verleihbetriebe waren im Dezember 2008 

überwiegend oder ausschließlich in der 

Arbeitnehmerüberlassung tätig. Die Zahl 

der so genannten Mischbetriebe, die

Arbeitnehmer sowohl selbst beschäftigen 

als auch verleihen, belief sich auf 7.400 

oder 29 Prozent.  

 

Im Vergleich zu Dezember 1998 ist die 

Zahl der Verleihbetriebe in allen Regional-

direktionsbezirken gewachsen (siehe Ab-

bildung 2). Die deutlichste Steigerung ist 

mit +258 Prozent in der Regionaldirektion 

Hessen zu verzeichnen. Im Vorjahresver-

gleich nahm die Zahl der Betriebe am 

stärksten im Bezirk der Regionaldirektion 

Baden-Württemberg zu (+27 Prozent). 

 

 

Abbildung 2: Wachstum der Zahl von Verleihbetrieben in Deutschland  

Zahl der Zeitarbeitsfirmen wächst: +144%
Veränderung der Zahl der Zeitarbeitsunternehmen 
Deutschland und Regionaldirektionen

Dez 1998 – Dez 2008

Quelle: Statistik der BA / Arbeitnehmerüberlassungsstatistik
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Neben einem Anstieg der Anzahl an Ver-

leihbetrieben ist auch eine Veränderung in 

der Größenstruktur der Betriebe zu beo-

bachten (siehe Abbildung 3). Hier zeigt 

sich eine Tendenz hin zu größeren Ver-

leihbetrieben (100 Arbeitnehmer und 

mehr). Deren Anteil an allen Verleihbetrie-

ben ist in den letzten fünf Jahren um 

4 Prozentpunkte auf 12 Prozent gestiegen. 

Der Anteil der kleineren (unter 20 Arbeit-

nehmer) und mittleren (20 bis 99 Arbeit-

nehmer) Betriebe hingegen nahm im sel-

ben Zeitraum entsprechend ab.  

 
 

Abbildung 3: Größenstruktur der Verleihbetriebe 2003  und 2008  

Größere Verleihbetriebe gewinnen an Bedeutung

Quelle: Statistik der BA / Arbeitnehmerüberlassungsstatistik
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100 und mehr AN

1-19  Arbeitnehmern
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2003 2008

16.600 Betriebe mit…
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Deutschland
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Abbildung 4: Entwicklung der Leiharbeitnehmer nach Ei nsatzfeldern von 1998 bis 2008 
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Quelle: Statistik der BA / Arbeitnehmerüberlassungsstatistik
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2. Arbeitnehmer in der Zeitarbeit 

Bei den Verleihbetrieben standen im De-

zember 2008 bundesweit insgesamt 

673.800 Leiharbeitnehmer unter Vertrag, 

fast dreimal so viele wie zehn Jahre zuvor 

(+441.500 oder +190 Prozent). Da gegen 

Jahresende die Zahl der Leiharbeitnehmer 

deutlicher als jahreszeitlich üblich zurück-

ging, lag ihre Anzahl aber um 47.600 oder 

7 Prozent unter Vorjahresniveau. Eine 

nach Regionaldirektionen differenzierte 

Betrachtung weist für Hessen mit 

+308 Prozent den höchsten Anstieg an 

Leiharbeitnehmern innerhalb der letzten 

zehn Jahre aus. Die regionale Entwicklung 

der Leiharbeitnehmer geht hier somit mit 

der Entwicklung bei den Verleihbetrieben 

einher. Im Vorjahresvergleich zeigen sich 

jedoch Unterschiede. Während die Zahl 

der Verleihbetriebe überall zunahm – zwi-

schen +7 Prozent in Sachsen-Anhalt-

Thüringen und +27 Prozent in Baden-

Württemberg – ging die Zahl der Leihar-

beitnehmer in fast allen Bezirken der Re-

gionaldirektionen zurück, am stärksten in 

Sachsen-Anhalt-Thüringen mit -18  Pro-

zent. Anstiege sind nur noch im Gebiet der 

Regionaldirektionen Sachsen, Berlin-

Brandenburg, Nord und Niedersachsen-

Bremen zu beobachten. 

 

Der Strukturwandel in Deutschland vom 

primären und sekundären Sektor hin zum 

tertiären Sektor zeigt sich auch an den 

Einsatzfeldern der entliehenen Arbeitneh-

mer (siehe Abbildung 4). Waren im De-

zember 1998 noch 39 Prozent aller Zeitar-

beitnehmer in Metall- und Elektroberufen2 

tätig, so sank dieser Anteil bis Dezember 

2008 auf 23 Prozent. Im Gegenzug dazu 

nahm im selben Zeitraum vor allem der 

Anteil der Leiharbeitnehmer, die in Dienst-

leistungsberufen3 – wie zum Beispiel in 

                                            
2 

Unter den Metall und Elektroberufen werden Metallerzeuger und  
-bearbeiter, Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe, Elektri-
ker, Montierer sowie anderweitig nicht genannte Metallberufe zu-
sammengefasst. 

3
 Unter den Dienstleistungsberufen werden Warenkaufleute, Organisa-
tions-, Verwaltungs-, Büroberufe, Gesundheitsdienstberufe sowie 
allgemeine und übrige Dienstleistungsberufe zusammengefasst. 
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Call Centern – tätig sind, deutlich zu; hier 

ist ein Anstieg um 9 Prozentpunkte auf 

31 Prozent zu verzeichnen. In den übrigen 

Feldern gab es nur geringe Zuwächse 

innerhalb der letzten zehn Jahre.  

In den letzten Monaten des Jahres 2008 

kam es zu größeren Rückgängen, vor al-

lem bei den Metall- und Elektroberufen 

sowie im Bereich der Hilfstätigkeiten. 

 

Nach wie vor stellen Männer fast drei Vier-

teil aller Leiharbeiter (73 Prozent im Jah-

resdurchschnitt 2008). Dies hängt vor al-

lem damit zusammen, dass Entleihtätig-

keiten – trotz des oben genannten Struk-

turwandels – weiterhin im gewerblichen 

Bereich überwiegen (Siehe Abbildung 5). 

Fast die Hälfte aller männlichen Leihar-

beitnehmer arbeitet als Hilfsarbeiter oder 

Schlosser bzw. Mechaniker (einschl. zu-

geordneter Berufe). Bei den Frauen ste-

hen Hilfsarbeiten sowie Organisations-, 

Verwaltungs- und Büroberufe im Vorder-

grund. Frauen stellten 2008 27 Prozent 

aller Leiharbeitnehmer, allerdings mit zu-

nehmender Tendenz (Anteil im Vorjahr: 

26 Prozent; Anteil im Jahr 1998: 

20 Prozent). Im Jahresverlauf kommt es 

zudem zu Verschiebungen der Geschlech-

teranteile, da die Zahl der Männer ein 

stärkeres Saisonmuster aufweist. 

Abbildung 5: Bevorzugte Branchen im zweiten Halbjah r 2008 nach Geschlecht 

Männer sind vor allem im Bereich Metall und Elektro  
tätig, Frauen im Dienstleistungsbereich 

Frauen

3%

29%

3%57%

8%
Metall und Elektro

Hilfsarbeiter ohne nähere 
Tätigkeitsangabe

Technische Berufe

Dienstleistung

übrige Berufe

Männer 

31%

30%

6%

21%

12%

Bestand an Leiharbeitnehmern nach Tätigkeitsfeldern  und Geschlecht
Deutschland
2. Halbjahr 2008

Quelle: Statistik der BA / Arbeitnehmerüberlassungsstatistik  
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Abbildung 6: Entwicklung der Leiharbeitnehmer nach z uvor ausgeübter Beschäftigung (1998 bis 2008) 

0

10

20

30

40

50

60

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Quelle: Statistik der BA / Arbeitnehmerüberlassungsstatistik

bis 1 Jahr ohne 
Beschäftigung

vorher beschäftigt

1 Jahr und mehr ohne 
Beschäftigung

vorher noch gar nicht 
beschäftigt

42%
39%

10%
9%

Zeitarbeit als Beschäftigungschance: 61 Prozent der  
Zeitarbeiter 2008 waren direkt zuvor nicht beschäft igt
Entwicklung der Leiharbeitnehmer nach zuvor ausgeüb ter Beschäftigung (in Prozent)
Deutschland
1998 - 2008

 

3. Beschäftigungschancen von Arbeits-

losen in der Zeitarbeit 

Die große Bedeutung der Arbeitnehmer-

überlassung wird auch bei den Bewe-

gungsgrößen sichtbar.4 Allerdings sind 

hier erstmals seit 2003 im Vorjahresver-

gleich wieder rückläufige Tendenzen zu 

erkennen. Im zweiten Halbjahr 2008 be-

gründeten insgesamt 481.700 Arbeitneh-

mer ein Arbeitsverhältnis mit einem Ver-

leiher, 57.200 oder 11 Prozent weniger als 

im Vorjahreszeitraum aber mit +229.700 

oder +91 Prozent deutlich mehr als im 

zweiten Halbjahr 1998.  

 

Zeitarbeit stellt dennoch eine Beschäfti-

gungsperspektive für Arbeitslose, von Ar-

beitslosigkeit bedrohte Arbeitnehmer, Be-

rufseinsteiger oder Berufsrückkehrer dar. 

                                            
4 Bei der Statistik über Leiharbeitnehmer werden auf Basis von Melde-

belegen Bestände, Zugänge und Abgänge getrennt erfragt. Bestände 
werden nach dem Personenkonzept, Zu- und Abgänge hingegen nach 
dem Fallkonzept erfasst, was eine Anwendung des Stock-Flow-
Modells nicht uneingeschränkt zulässt. 

 

61 Prozent der neu abgeschlossenen 

Zeitarbeitsverhältnisse im zweiten Halb-

jahr 2008 wurden mit Personen geschlos-

sen, die direkt zuvor keine Beschäftigung 

ausübten (siehe Abbildung 6). Bei rund 

sieben von zehn dieser Zeitarbeitnehmer 

lag die letzte Beschäftigung maximal ein 

Jahr zurück. Ungefähr jeder sechste aus 

der Nichterwerbstätigkeit kommende Be-

schäftigte war länger als ein Jahr ohne 

Beschäftigung und jeder siebte war zuvor 

noch gar nicht beschäftigt. Bei 39 Prozent 

der im zweiten Halbjahr 2008 neu einge-

gangenen Leiharbeitsverhältnisse schloss 

die Beschäftigung in der Zeitarbeit direkt 

an ein vorheriges Arbeitsverhältnis an. 

29 Prozent dieser Beschäftigten war auch 

direkt zuvor schon in der Zeitarbeit tätig. 



Der Arbeitsmarkt in Deutschland – aktuelle Entwicklungen in der Zeitarbeit  

Bundesagentur für Arbeit 

 

 12 

 

4. Dauer von Zeitarbeitsverhältnissen 

Den 481.700 im zweiten Halbjahr 2008 

neu abgeschlossenen Zeitarbeitsverhält-

nissen stehen 667.400 beendete Leihar-

beitsverhältnisse gegenüber. Das sind 

47.800 bzw. 8 Prozent mehr als im zwei-

ten Halbjahr 2007 und 371.500 bzw. 

126 Prozent mehr als im zweiten Halbjahr 

1998. Die Arbeitsverhältnisse zwischen 

Verleihern und Leiharbeitnehmern waren 

weiterhin überwiegend von kurzer Dauer. 

Statistisch erfasst wird die Länge der zwi-

schen Verleihern und Leiharbeitnehmern 

bestehenden Arbeitsverhältnisse bis zu 

deren tatsächlichem Ende. Von den im 

zweiten Halbjahr 2008 ausgelaufenen Ar-

beitsverhältnissen dauerten 51 Prozent 

weniger als drei Monate (2007: 

56 Prozent; 1998: 67 Prozent). Die größ-

tenteils kurze Dauer von Leiharbeitsver-

hältnissen deutet darauf hin, dass Verlei-

her ihren Personalbestand möglichst elas-

tisch ihrer Auftragslage anpassen. 

Daneben sehen Arbeitgeber und Arbeit-

nehmer ein Leiharbeitsverhältnis häufig 

als Übergangslösung an, welches dann in 

ein dauerhaftes Beschäftigungsverhältnis 

münden kann. Die Verleihdauer von Frau-

en und Männer unterscheidet sich kaum. 

 

Abbildung 7: Dauer der Beschäftigungsverhältnisse i n der Zeitarbeit in den Jahren 1998 und 2008 

Mehr als jede zweite Beschäftigung in der Zeitarbei t 
endet nach maximal 3 Monaten

20081998

3 Monate und mehr

1 Woche bis unter 3 

Monate

unter 1 Woche  

49%

33%

42%

55%

9%

12%

295.500 beendete Beschäftigungs-
verhältnisse, davon …

667.400 beendete Beschäftigungs-
verhältnisse, davon …

Quelle: Statistik der BA / Arbeitnehmerüberlassungsstatistik

Dauer der Beschäftigungsverhältnisse in der Zeitarb eit 
Deutschland
Dez 1998 / Dez 2008
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III. Entwicklung der Zeitarbeit nach der Beschäftig ungsstatistik  

1. Sozialversicherungspflichtige und 

geringfügige Beschäftigung  

Die Zeitarbeit ist mittlerweile zu einem 

festen Bestandteil des deutschen Arbeits-

marktes geworden, wenngleich der Anteil 

an der gesamten sozialversicherungs-

pflichtigen Beschäftigung noch immer im 

unteren einstelligen Bereich liegt. Bis Mitte 

2008 stieg der Anteil der Beschäftigten in 

Zeitarbeitsverhältnissen bis auf 

2,6 Prozent5 an. Zum Jahresende 2008 

hin gingen die Zahl der Beschäftigten in 

der Zeitarbeit und der Anteil an allen Be-

schäftigten sowohl jahreszeitlich als auch 

konjunkturell bedingt zurück. Im Dezember 

2008 lag der Anteil der Zeitarbeiter an al-

len Beschäftigten bei 2,2 Prozent. Absolut 

betrachtet arbeiteten im Dezember 2008  

                                            
5 

Im internationalen Vergleich liegt Deutschland, nach einer Übersicht 
der Europäischen Akademie für Wirtschaft und Personaldienstleis-
tung e.V. für das Jahr 2006, im Mittelfeld, was den Anteil von Be-
schäftigten in der Zeitarbeit an allen Erwerbstätigen angeht                                
(Quelle: www.eawp.de). 

598.000 sozialversicherungspflichtig be-

schäftigte Menschen in der Zeitarbeit. Ihre 

Zahl hat sich seit Dezember 2003 mehr 

als verdoppelt (siehe Abbildung 8). 

Auch die Zahl der geringfügig entlohnt 

Beschäftigten in der Zeitarbeit hat sich seit 

Dezember 2003 mit Plus 114 Prozent 

mehr als verdoppelt. Im Dezember 2008 

waren 62.900 Menschen als geringfügig 

Beschäftigte über die Zeitarbeit tätig6. Da-

von arbeiten 61 Prozent (38.100) aus-

schließlich als geringfügig Beschäftigte, 

39 Prozent (24.800) üben eine geringfügi-

ge Beschäftigung als Nebenjob neben 

einer sozialversicherungspflichtigen Be-

schäftigung aus.  

                                            
6
 Bei der Interpretation der Entwicklung muss berücksichtigt werden, 
dass die geringfügig entlohnte Beschäftigung mit dem Zweiten Gesetz 
für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt zum 1. April 2003 neu 
geregelt wurde. Seitdem ist neben einer sozialversicherungspflichti-
gen Hauptbeschäftigung die Ausübung einer geringfügig entlohnten 
Beschäftigung möglich (Nebenjob), ohne dass sie durch die Zusam-
menrechnung mit der Hauptbeschäftigung sozialversicherungspflichtig 
wird. 

Abbildung 8: Entwicklung der sozialversicherungspfli chtig Bes chäftigten Zeitarbeitne hmer 2003 bis 2008  

2,2 Prozent aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten arbeiten in der Zeitarbeit
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800.000
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Ursprungswerte

saisonbereinigte Werte

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäf tigten in der Zeitarbeit  und

Anteil an allen Beschäftigten
Deutschland
Dez 2003 – Dez 2008

Anteil der sozialvers. 
Beschäftigten in der 
Zeitarbeit an allen 
sozialvers. Beschäftigten

Dezember 2008: 

598.000 Beschäftigte;

+104% gegenüber 

Dezember 2003

Quelle: Statistik der BA / Beschäftigtenstatistik
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Abbildung 9: Anteil der in der Zeitarbeit Beschäfti gten an allen Beschäftigten 

Beschäftigungsquoten in der Zeitarbeit rückläufig
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der Ze itarbeitsbranche – Anteil an allen 
Beschäftigten 
Deutschland
2008

Dezember 2008Juni 2008

von 0 bis unter 1 
von 1 bis unter 2
von 2 bis unter 3
von 3 bis unter 4
4 und mehr

Beschäftigungsquote 
in Prozent

* Beschäftigungsquote: Anteil Beschäftigter in der jeweiligen Branche bezogen auf alle Beschäftigten im Agenturbezirk

Insgesamt:  
598.000 Beschäftigte
Beschäftigungs-
quote*: 2,2 %

Insgesamt:  
710.000 Beschäftigte
Beschäftigungs-
quote*: 2,6 %

Quelle: Statistik der BA / Beschäftigtenstatistik  
 
 
 
2. Beschäftigungsentwicklung 

Entgegen der allgemeinen Beschäfti-

gungsentwicklung nahm die Beschäftigung 

in der Zeitarbeit auch schon in den Jahren 

2004, 2005 und Anfang 2006 zu (siehe 

Abbildung 10). Der allgemeine Beschäfti-

gungsabbau in diesen Jahren wurde dem-

nach durch die positive Entwicklung der 

Zeitarbeitsbranche gebremst. Auch 2007 

und 2008 trug die Zeitarbeit zum Beschäf-

tigungsaufbau bei, wenn auch ab Mitte 

2006 mit rückläufigem Anteil: Während zu 

Beginn des wirtschaftlichen Aufschwungs 

im Juni 2006 gut drei Viertel des Beschäf-

tigungszuwachses auf die Zeitarbeit zu-

rückgingen, waren es im September noch 

45 Prozent und Ende 2006 nur noch ein 

Drittel. Auch in den Folgequartalen ging 

der Anteil der Zeitarbeit am Wachstum der 

sozialversicherungspflichtigen Beschäfti-

gung stetig zurück. Am aktuellen Rand 

(Dezember 2008) verzeichnet die Zeitar-

beit erstmalig einen negativen Wachs-

tumsbeitrag. 
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Abbildung 10: Beschäftigungsentwicklung in Deutschl and allgemein und in der Zeitarbeit 2004 bis 2008 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IV. Gemeldetes Stellenangebot 

Die Entwicklung der Arbeitskräftenachfra-

ge durch die Betriebe der Zeitarbeit kann 

an der Zahl der gemeldeten Stellen7  im 

Wirtschaftszweig „Überlassung von Ar-

beitskräften“ abgelesen werden. Die Situa-

tion am ersten Arbeitsmarkt wird dabei am 

besten durch die sogenannten ungeförder-

ten Stellen für „normale“ sozialversiche-

rungspflichtige Beschäftigungsverhältnis-

se8 abgebildet.  
 

2008 waren der Bundesagentur für Arbeit 

im Durchschnitt 357.700 Stellen für ein 

ungefördertes „normales“ Beschäftigungs-

verhältnis gemeldet, darunter waren 

128.600 Stellen aus der Zeitarbeitsbran-

che. Die Zahl der Leiharbeitsstellen hat 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum leicht 
                                            
7 Allerdings ist es im Rahmen der Stellenstatistik – analog zur Beschäf-

tigungsstatistik (siehe oben) - nicht möglich, zwischen Stellen für    
Leiharbeitnehmer oder zukünftiges „Stammpersonal“ zu unterschei-   
den. Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass es sich bei den    
Daten um der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Stellen handelt,    
das  gesamtwirtschaftliche Stellenangebot liegt höher. 

8
 Diese umfassen insbesondere keine Stellen für Arbeitsgelegenheiten, 

    Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, geringfügige Beschäftigungsver- 
    hältnisse, Job-, Tele- und Gastarbeiterstellen, sowie besondere  
   Stellen für Haushaltshilfen und Pflegebedürftige. 

abgenommen (-8 Prozent). Die hohen Zu-

wächse aus dem Jahr 2006 mit 

+77 Prozent und aus dem Jahr 2007 mit 

+33 Prozent konnten somit nicht wieder-

holt werden. Seit dem Jahr 2003 hat sich 

 der durchschnittliche Bestand auf mehr 

als das Dreifache bzw. um 224 Prozent 

erhöht. Dabei müssen diese Veränderun-

gen im Zusammenhang mit der gesamten 

Stellenentwicklung gesehen werden; die 

ungeförderten Stellen für „normale“ sozial-

versicherungspflichtige Beschäftigungs-

verhältnisse insgesamt stiegen im selben 

Zeitraum um 60 Prozent. Der Anteil der 

Stellen von Arbeitnehmerüberlassungsbe-

trieben hat sich damit von 18 Prozent im 

Jahr 2003 auf 36 Prozent im Jahr 2008 

verdoppelt. 2008 kam also mehr als jede 

dritte ungeförderte „normale“ Stelle aus 

diesem Wirtschaftszweig. 

Wachstums-
anteil

sozialvers. 
Beschäftigung  

durch Zeitarbeit

Veränderung 
sozialvers. 

Beschäftigung 
im Vorjahres-

vergleich

Veränderung 
Zeitarbeit im 
Vorjahres-
vergleich

Zeitarbeit wächst 
trotz allgemeinen 
Beschäftigungs-

rückgangs

Allgemeiner Aufschwung

Quelle: Statistik der BA / Beschäftigtenstatistik, eigene Berechnungen
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V. Zeitarbeit in der Wirtschaftskrise 

1. Entwicklung der Beschäftigung 

Der konjunkturelle Abschwung zeigte be-

reits frühzeitig Auswirkungen auf die Be-

schäftigung in der Zeitarbeit. Der saison-

bereinigte Rückgang der Beschäftigung in 

der Zeitarbeit setzte bereits im zweiten 

Quartal 2008 ein (siehe Abbildung 11). Die 

sozialversicherungspflichtige Beschäfti-

gung insgesamt hingegen geht saisonbe-

reinigt erst seit dem Jahreswechsel zu-

rück. Fungierte die Zeitarbeit im letzten 

Aufschwung noch als Motor für den Be-

schäftigungsaufbau, so ist sie nun der 

Sektor, in dem die Wirtschaftskrise früh 

ihre Spuren hinterlässt.  

 
Dies zeigt sich auch im Vorjahresver-

gleich. Während die sozialversicherungs-

pflichtige Beschäftigung insgesamt nach 

wie vor – zumindest geringfügig – über 

dem Vorjahresniveau liegt, sind in der 

Zeitarbeit mittlerweile Rückgänge von 

mehr als einem Viertel im Vorjahresver-

gleich zu verzeichnen.9 Im Mai 2009 waren  

                                            
9 Daten zur sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung liegen mo 
    mentan bis Januar, hochgerechnet bis Mai 2009 vor.  

noch 508.600 Personen in der Zeitarbeits-

branche beschäftigt (hochgerechnete Wer-

te). Die Beschäftigung liegt damit in etwa 

auf dem Niveau des Frühsommers 2006, 

der Anteil der in der Zeitarbeit Beschäftig-

ten an allen Beschäftigten ist auf unter 

2 Prozent gesunken. Im Juli 2008 – dem 

Monat, in dem die Beschäftigung in der 

Zeitarbeit ihren Höhepunkt erreicht hatte – 

lag der Anteil der Zeitarbeiter an allen Be-

schäftigten hingegen noch bei 2,6 Prozent. 

 
Die Entwicklung der Beschäftigung in der 

Zeitarbeit variiert hierbei über die Bundes-

länder hinweg. Gravierende Rückgänge 

der saisonbereinigten Beschäftigung, die 

oft auch schon zu Jahresanfang 2008 ein-

setzen, sind in Baden-Württemberg, Bay-

ern, Rheinland-Pfalz und Thüringen zu 

beobachten. Vor allem in Bremen, Ham-

burg und Berlin sowie Brandenburg und 

Mecklenburg-Vorpommern hingegen ver-

läuft der Abbau von Beschäftigung im Be-

reich Zeitarbeit noch vergleichsweise mo-

derat.  
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Abbildung 11: Beschäftigungsentwicklung insgesamt u nd in der Zeitarbeit 

Saisonbereinigter Beschäftigungsabbau in der 
Zeitarbeit bereits seit dem ersten Halbjahr 2008
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Quelle: Statistik der BA / Beschäftigungsstatistik  
 

2. Kurzarbeit in der Zeitarbeit 

Seit November 2008 ist es auch Zeitar-

beitsfirmen möglich, Kurzarbeit zu bean-

tragen; seit dem Inkrafttreten des Geset-

zes zur Sicherung von Beschäftigung und 

Stabilität in Deutschland am 1.2.2009 ist 

diese Möglichkeit gesetzlich untermauert 

und Leiharbeitern kann Kurzarbeitergeld 

unter den Bedingungen gewährt werden, 

die für alle anderen Arbeitnehmer gelten10. 

Der Verleiher kann für seine Leiharbeit-

nehmer Kurzarbeitergeld erhalten, wenn 

ein Auftragsmangel vorliegt, der auch in 

absehbarer Zeit keine Einsatzmöglichkei-

ten erwarten lässt. 

 

Im Februar und März 2009 war ein deutli-

cher Anstieg der Anzeigen für konjunktu-

relle Kurzarbeit nach § 170 SGB III aus 

dem Bereich Arbeitnehmerüberlassung zu 

verzeichnen (siehe Abbildung 12). Der 

Höhepunkt lag im März bei Anzeigen für 

42.900 Beschäftigte in der Arbeitnehmer-

                                            
10 Die Regelung ist befristet bis zum 31.12.2010 

überlassung. Seitdem sind die Anzeigen 

wieder rückläufig und lagen im Juni mit 

rund 9.300 ungefähr ein Viertel unter dem 

Vormonatswert. Die vorläufigen Anzeigen 

für Juli deuten auf einen weiteren Rück-

gang hin. Wie bei den Anzeigen für Kurz-

arbeit insgesamt ist auch hier ein rückläu-

figer Trend zu beobachten.11  

 

Daten zur tatsächlichen Inanspruchnahme 

von Kurzarbeitergeld liegen momentan bis 

einschließlich März 2009 vor. Im März 

2009 bezogen 16.000 Personen aus 1.200 

Betrieben der Arbeitnehmerüberlassung 

Kurzabeitergeld, rund ein Viertel mehr als 

im Februar 2009. Damit bezogen ungefähr 

2 Prozent der in der Arbeitnehmerüberlas-

sung Beschäftigten Kurzarbeitergeld12. Vor 

allem im Saarland, in Brandenburg und in 
                                            
11 Ausführliches Datenmaterial zur Kurzarbeit kann unter  

http://www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statistik/detail/s.html?

call=l bezogen werden. Außerdem erscheint voraussichtlich im Sep-

tember 2009 eine Broschüre zum Thema Kurzarbeit, die über 

http://www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statistik/interim/arbeits

marktberichte/berichte-broschueren/arbeitsmarkt.shtml erhältlich ist. 

12 Bezogen auf die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

im Juni 2008. 
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Mecklenburg-Vorpommern wurde Kurzar-

beit in der Zeitarbeitsbranche überpropor-

tional stark genutzt.  

Mit über 50 Prozent war der durchschnittli-

che Arbeitszeitausfall in der Zeitarbeit ver-

gleichsweise hoch (insgesamt: Ausfall von 

rund einem Drittel der Arbeitszeit).  

Abbildung 12: Kurzarbeit in der Zeitarbeit – Anzeig en und Leistungsempfänger nach §170 SGB III  

Anzeigen für Kurzarbeit in der Zeitarbeit rückläufi g
Anzeigen für Kurzarbeit u. Leistungsempfänger von K urzarbeitergeld nach § 170 SGB III 
in der Arbeitnehmerüberlassung 
Deutschland
November 2008 - Juni 2009

Nov 08 Dez 08 Jan 09 Feb 09 Mrz 09 Apr 09 Mai 09 Jun 09

43.000
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(13.200)

2.200
(2.600)

3.100
(1.400)700

(150)

13.700
12.500

9.400

Kurzarbeiteranzeigen

Leistungsempfänger

Quelle: Statistik der BA / Statistik über Leistungen nach dem SGB III  
 
 
 
3. Gemeldetes Stellenangebot 

Die Zahl der gemeldeten ungeförderten 

„normalen“ Stellen aus der Zeitarbeit geht 

saisonbereinigt bereits seit Juni 2007 zu-

rück. Auch der Anteil dieser Stellen an 

allen Stellen ist seit Sommer 2007 rückläu-

fig. Am aktuellen Rand, im Juli 2009, wa-

ren bei der Bundesagentur für Arbeit für 

den Bereich der Zeitarbeit mit 84.600 Stel-

lenangeboten 41 Prozent weniger Stellen 

für ungeförderte „normalen“ Stellen ge-

meldet als noch im Sommer des Vorjah-

res. Damit ging die Zahl der gemeldeten 

Stellen im Feld der Zeitarbeit im Vergleich 

zu allen ungeförderte „normalen“ Stellen  

(-31 Prozent) überdurchschnittlich zurück. 

Im Juli 2009 wurden erstmalig seit Beginn 

der Wirtschaftskrise wieder merklich mehr 

Stellenzugänge aus dem Feld der Zeitar-

beit gemeldet als in den Vormonaten. In-

wieweit dies Vorboten einer wirtschaftli-

chen Erholung sind bleibt aber abzuwar-

ten. 
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Abbildung 13: Arbeitskräftenachfrage durch die Zeit arbeit 

Arbeitskräftenachfrage der Zeitarbeit sinkt
Stellenbestand ungeförderte "normale" Stellen im Wi rtschaftszweig Arbeitnehmerüberlassung 
Deutschland
2005 - 2009
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit  
 
 
 

VI. Fazit 

Die Zeitarbeit ist mittlerweile ein fester 

Bestandteil des deutschen Arbeitsmarktes. 

Der Anteil der in der Zeitarbeit beschäftig-

ten Personen an allen sozialversiche-

rungspflichtigen Beschäftigten beläuft sich 

auf rund 2 Prozent. 

Die Flexibilisierung der Arbeitnehmerüber-

lassung bewirkte zunächst eine positive 

Entwicklung der Beschäftigtenanzahl in 

der Leiharbeit. In den Jahren 2003 bis 

2005 wirkte sie sogar dämpfend auf den 

allgemeinen Beschäftigungsrückgang. 

Danach trug sie maßgeblich zum Beschäf-

tigungsaufbau in Deutschland bei. Seit 

einigen Monaten jedoch ist der gegenläu-

fige Effekt zu beobachten: Rückgängen im 

Vorjahresvergleich in der Zeitarbeit steht 

noch ein leichtes Plus bei der Beschäfti-

gung insgesamt gegenüber; die Wirt-

schaftskrise hat hier frühzeitig ihre Spuren 

hinterlassen. 
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Tabellenanhang 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
Bestand (Quartalswerte)
Deutschland

2003 bis 2008

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
Insgesamt Zeitarbeit 2) Anteil Zeitarbeitnehmer an allen in %

30.06.2003 26.955.000 297.000 1,1
30.09.2003 27.204.000 328.000 1,2
31.12.2003 26.746.000 293.000 1,1
31.03.2004 26.428.000 303.000 1,1
30.06.2004 26.524.000 342.000 1,3
30.09.2004 26.917.000 369.000 1,4
31.12.2004 26.382.000 336.000 1,3
31.03.2005 26.000.000 336.000 1,3
30.06.2005 26.178.000 380.000 1,5
30.09.2005 26.566.000 422.000 1,6
31.12.2005 26.206.000 404.000 1,5
31.03.2006 25.938.000 415.000 1,6
30.06.2006 26.354.000 512.000 1,9
30.09.2006 26.870.000 560.000 2,1

31.12.2006 1) 26.636.000 550.000 2,1

31.03.2007 1) 26.603.000 571.000 2,1

30.06.2007 1) 26.855.000 639.000 2,4

30.09.2007 1) 27.427.000 670.000 2,4

31.12.2007 1) 27.224.000 643.000 2,4

31.03.2008 1) 27.225.000 658.000 2,4

30.06.2008 1) 27.458.000 710.000 2,6

30.09.2008 1) 27.996.000 718.000 2,6

31.12.2008 1) 27.632.000 598.000 2,2  
 

"Normale" ungeförderte Stellen
Bestand (Jahresdurchschnitt)
Deutschland

2003 bis 2008

Stellenbestand "normale" ungeförderte Stellen

Insgesamt Zeitarbeit 2) Anteil Zeitstellen an allen in %

2003 224.000 39.000 17,5
2004 162.000 36.000 22,2
2005 202.000 59.000 29,4
2006 309.000 105.000 34,0
2007 385.000 140.000 36,4
2008 358.000 129.000 35,9  

 
1) vorläufige Daten 
2) Das Statistische Bundesamt hat die Wirtschaftszweigordnung von 2003 (WZ03) im Januar 2008 auf die WZ08 umgestellt. 

Daten zur Zeitarbeit fanden sich bis 2007 in der Wirtschaftsunterklassen 74502 (WZ03) und nun in den Wirtschaftsunter-
klassen 78200 und 78300 (WZ08). 

 
Alle weiteren Daten finden Sie im Internet im dazugehörigen Tabellenheft „Leiharbeitnehmer und Ver-
leihbetriebe im 2. Halbjahr 2008“ unter: http://www.pub.arbeitsamt.de/hst/services/statistik/detail/b.html 
 


